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D
er Event erreichte 
nicht ganz die Dimen­
sionen von Pyeong­
chang, war jedoch 
auf seine Art ziemlich 

beeindruckend: Knapp vor den 
„echten“ Olympischen Winter­
spielen in Südkorea feierten die 
„voestalpine Winter Games“ am 
Red Bull Ring in Spielberg ihre 
Premiere: 120 Mitarbeiter aus 
mehr als 40 Ländern und 90 
Konzerngesellschaften traten an 
zwei Tagen Ende Jänner in fünf 
Wintersportdisziplinen gegenei­
nander an.

Im Zentrum der Veranstaltung  
stand die konzernweite Vernet­
zung unter Kollegen. Teilnehmer 

aus Ländern wie Argentinien, 
USA, Indien, Kolumbien, Kana­
da, Brasilien, China, Mexiko, 
Malaysia, Südafrika, Venezuela, 
Iran, Pakistan, Philippinen oder 
Russland standen bei den Win­
ter Games für die weltweite Prä­
senz des voestalpine-Konzerns 
mit 500 Konzerngesellschaften 
auf allen fünf Kontinenten.

In 30 Teams kämpften je vier 
Personen in den Bewerben Eis­
hockey, Curling, Ski Alpin und 
Bobfahren um den Sieg. 

Eine Biathlon-Staffel, für die 
mit den Sportlern des Nordi­
schen Ausbildungszentrums in 
Eisenerz trainiert wurde, bildete 
das große Finale.

„Nur“ ein Marketing-Event?
Das Team der voestalpine Group 
Communications zeichnete für 
die gesamte Organisation der 
internationalen Mitarbeiter­
veranstaltung verantwortlich 
– und schnürte rund um den 
Event auch ein umfassendes  
Paket an crossmedialen Kommu­
nikationsmaßnahmen. Ziel war 
es, Mitarbeiterförderung und 
-motivation im internationalen 
voestalpine-Konzern für interne 
und externe Stakeholder erleb­
bar zu machen.

„Die voestalpine Winter 
Games haben mit einer nied­
rigen sechsstelligen Eurosum­
me in etwa gleich viel gekostet 
wie das jährliche internationa­
le Management-Meeting, denn 
letztendlich gilt für alle Mitar­
beiter derselbe Qualitäts- und 
Leistungsanspruch“, rechnet 
Peter Felsbach vor. Dem Head 
of Group Communications und 
Konzernsprecher zufolge in­

vestiert der Konzern insgesamt  
50 Mio. € jährlich in die Aus- und 
Weiterbildung seiner Mitarbei­
ter.

Dabei haben Mitarbeiterver­
anstaltungen generell einen ho­
hen Stellenwert – insbesondere 
Sponsoring-Engagements wer­
den immer wieder für Aktionen 
innerhalb des Konzerns genutzt. 

Nach den „voestalpine Em­
ployee World Championships 
2013“ in Schladming und dem 
„voestalpine Grand Prix 2015“ 
in Spielberg fand mit den „voest­
alpine Winter Games 2018“ der 
bereits dritte Event dieser Art in 
der Steiermark statt.

Mitarbeiter als Multiplikatoren
Die 120 Startplätze für die Pre­
miere der Winter Games wur­
den im Intranet unter mehr als 
1.000 Bewerbern aus dem ge­
samten Konzern verlost. Über 
die internen Medien wurden die 

Freitag, 9. Februar 2018� COVERSTORY  7

©
 v

oe
st

al
pi

ne
/L

uc
as

 P
rip

fl

Mitarbeiter  
als Aktionäre
Vorbildlich
Im laufenden Geschäftsjahr über-
schritt die voestalpine erstmals die 
50.000 Mitarbeiter-Marke; mehr als 
50% davon sind außerhalb Öster-
reichs tätig.

Miteigentümer
Das Mitarbeiterbeteiligungspro-
gramm, über das die Beschäftigten 
rund 14,5% der Aktien des Unter-
nehmens halten, gilt europaweit als 
Vorzeigemodell.

Dem Nachwuchs viele Chancen
Auch die Entwicklung eigener 
Fachkräfte hat hohe Priorität – aktuell 
absolvieren 1.320 Jugendliche in 50 
unterschiedlichen Berufen und verteilt 
auf 20 Länder eine Lehre bei voestal-
pine. In die Ausbildung jedes Einzel-
nen fließen dabei über den jeweiligen 
Ausbildungszeitraum durchschnittlich 
rund 70.000 €.
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Wolfgang Eder  
CEO voestalpine

Mit unseren Winter 
Games möchten wir 
die Möglichkeit eröff-
nen, sich mit Kolle-
gen von Standorten 
aus aller Welt abseits 
der täglichen Arbeit 
auszutauschen.


